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Basler Fastnacht
Natürlid) trotmueftê bon allen ©den unb ©nben, benn

baê tft ja eben, roorin ftd) bte 95aêler gaftnadjt bon an=

beren unterfdjeibet, abgefefjen babon, bafj fie aucf) ad)t

£age fpäter ftattfinbet, auê ©rünben, bie id) fjier nidjt
erörtern roilï, toeil id) fie nidjt renne.

Stber getrommelt roirb, fogar ganje îrommeffonjerte
finben ftatt, jum Dfjrenfdjmauê alter mujtïalifdjen gaf>
nädjtfer baê ift fdjön baê ift berrlidj baê tft
baê ift patriotifd). 2)ie göttlidje Sebenêfreube fjört nidjt
auf, fid) immer unb immer roieber ju offenbaren. %xum

trum terumtumtum jeber ©djlag beê ©djfâgerê
eine Offenbarung. 2)aê ift: tum tum Sebenêfreube; tum
tum tum Sebenêfuft; man mu| nur bie ©toradje ber*

ftetjen, man mufe mufifatifdj fein.

9Jcufifatifdj roar aud) ber junge SJcaler 53urït)art 33ar£=

fjurt unb bie fdjöne Sängerin Sfnnemarie Griebel fjatte

eê ifjm angetan.
©aê roar bor einem $afjre. ®er £rommeI)djIag roar

berffungen, im fdjönen SDhtftffaale ftrablten bie eteïtrifdjen

Sidjter, baê Drdjefter fpielte bie neueften îânje unb ba,

mitten im gefteêjubeï fjatten fie fidj gefunben unb ber=

ftanben, 33urft)art ber frötjlicfje ÜDMer unb Sinnemarie,
bte reigenbe ©ängerin. $n ©bäffen unb ©djerjen fjatte fie

feidjteê 33ïut. äufammengefütjrt.
9cadjfjer lernten fie fidj nätjer rennen, fogar fuberta=

tioifdj. ©djliefjlicfj maïte er fie unb äroar roie jener ibeale

9JMer -Seffingê, ber gufällig otjne SIrme geboren, mit bem

Çerjen. ®ie Sfrme fjatte er anberroeitig nötig.

Grand Café «ODEON» Zürich
321

Sonnfeig den 18. und Montag den 19. Februar 1Q2.3

Sämtliche Holzblas-, Blech- und Saiten-Instrumente.
Musikalien, Saiten, Bestandteile aller Art beziehen Sie

anerkannt gut und billig bei «4

À. Popp, Musikhaus, Ölten 2
TELEPHON 448

Sämtliche Reparaturen. Kataloge gratis und franko.

£)er größte fd)»ei$. Xahaf^fetfen^atalog
mit über 190 tfbbtlbungen ift focbcn erfcbtenen.

Âein3îaucbcr folle cê unterlaffen, biefen febr roichtigen u. boebinten
effanten Äatalog gratté ju »erlangen, gür alle Sîaudjer ftnb 2trtifel enthalten.

211. 2Inbermott=if)un)nIer, 23oar (Jtt. 3ug) 165

Sigarren^, Saba!= unb fifeifenoerfanb 5Eele»t)on 45
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Die vornehmen Wohnräume von der

| Möbel -Fabrik A. Dreher & Cie.
mit Abteilung ganz einfacher, billiger Einrichtungen empfehlen sich selbst.

Die Lieferung erfolgt direkt aß Taßri& an Private
zu den vorteiißaftesten Preisen.

| GROSSE AUSSTELLUNGEN MIT ÜBER 100 MUSTERMODELLEN |im Fabrikgebäude in GOTTLIEBEN <Thg.>, Sonntag bis 4 Uhr geöffnet/
in ZÜRICH Seilergraben 57/59 <Haus Hagelversicherung).

S Nur Qualitätsware - Eigene Potsterwerßstätte 152 B

^ Man verlange Prospekt und Kataloge =;
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Kunstgewerbemuseum Zürich

Ausstellung : Chinesisches Porzellan
Reproduktionen ostasiatischer Malereien

J O HANNES 1 TTE N

Werkstatterzeugnisse des Sfaatl. Bauhauses Weimar
Februar bis 18. März 1923 222

6 ^ji£flj^t!
1923 NEBELSPALTER Nr. 6 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

Lasier t?astiiacìii
Natürlich tromrnelts von allen Ecken und Enden, denn

das ist ja eben, worin sich die Basler Fastnacht von
anderen unterscheidet, abgesehen davon, daß sie auch acht

Tage später stattfindet, aus Gründen, die ich hier nicht

erörtern will, weil ich sie nicht keime.

Aber getrommelt wird, sogar ganze Trommelkonzerte
finden statt, zum Ohrenschmaus aller musikalischen
Fastnächtler das ist schön das ist herrlich das ist
das ist patriotisch. Die göttliche Lebensfreude hört nicht

auf, sich immer und immer wieder zu offenbaren. Trum
trum terumtumtum jeder Schlag des Schlägers

eine Offenbarung. Das ist: tum tum Lebensfreude; tum
tum tum Lebenslust; man muß nur die Sprache
verstehen, man muß musikalisch sein.

Musikalisch war auch der junge Maler Burkhart Barkhurt

und die schöne Sängerin Annemarie Friede! hatte

es ihm angetan.
Das war vor einem Jahre. Der Trommelschlag war

verklungen, im schönen Musiksaale strahlten die elektrischen

Lichter, das Orchester spielte die neuesten Tänze und da,

mitten im Festesjubel hatten sie sich gefunden und

verstanden, Burkhart der fröhliche Maler und Annemarie,
die reizende Sängerin. Jn Spässen nnd Scherzen hatte sie

leichtes Blut, zusammengesührt.

Nachher lernten sie sich näher kennen, sogar superlativisch.

Schließlich malte er sie und zwar wie jener ideale

Maler Hessings, der zufällig ohne Arme geboren, mit dem

Herzen. Die Arme hatte er anderweitig nötig.

Ssmiiict»: t1c>I?bls5-, klecb- uncl Soiten-lnztrumentc.
tààslien, Ssitcn, keztsnciteile oller ^rt belieben Sie

sncrlcsnnt gut uncl billig bei ,S4

H.. popp, lVlusiknsus, Ölten
--------------------------- 1îI.LPtic)» 44« -----

Ssmtlicbe kcepsrsturen. Kstsloge grstis uncl krsnkc>.

Der größte schweiz. Tabak-Pfeifen-Katalog
mit über t9g Abbildungen ist soeben erschienen.

Kein Raucher solle es unterlassen, diesen sehr wichtigen u. hochinteressanten

Katalog gratis zu verlangen. Für alle Raucher sind Artikel enthalten.

Al. Andermatt-Huwyler. Baar (Kt. Zug) "5
Cigarren-, Tabak- und Pfeifenversand Telephon 45
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Ole vornekmea Voknrâumc von -1er

V IVIüvel - k-sbrilX 4. vreiier L Lie.
Z Die I-ieteruns- erkolxl clirekl a»

N im k^sbrikszebäuoe in (ZO'I'^'t.IIZIZlZl'l cl'kx^, Lonnlsx bis 4 Ulir zeötfnel/
-5 in ^ltkILI-I Zeiierszrzben 57/5S <l-l-zu5 ltz!>clverzict>erllnlz>. D
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r<unstgevvei-demuseum ^üriok
Ausstellung : dninesisclies por^ellsn

Deproäuklionen ostssigtiscller lVlsIereien
I 0 Nablus Illlii»

V^/erlcststter?eugnisse cles Stsstl. ksutisuses Xl/eimar

1923 I^tIIZbII.SP^b.rtIK iXlr.à iVekmen Sie bitte bei lZestellunZen immer auk äen iXebelsvslter" öeTuel



2)aê batterie innig=minnig bië jum ©djlufj ber £fje=
aterfaifon, ©nbe 9Jcai bie Siebe follte nie langer alê
biê ©nbe SRai bauern, roeil ber fjeiDe ©ommer ju biel
©djtoeip entroicEelt. Uebrigenë follte fie ja im §erbft ju=
rùdfebren, bie Stnnemarie.

©ie fam aucf) anbertoeitig belaftet eê gibt ja aud)
©ommerbögel. Sludj er batte einen anbern 3"9bogeI ge=
jäfjmt.

Slber eê gibt nidjtê feigereê alê jtoei Siebenbe, bie ftd)
nidjt mel)r lieben unb baê nidjt ju geftefjen toagen. ©ê ift
nämlidj fo; man fann einem anbern biel leidjter bon er*
roadjter Siebe reben, alê bon eingefdjfafener, obgleicfj eê

©cljlaftänjer geben foll roenn baê ïein 9Jiumbi£ ift.
©r fam in ifjrer Slbroefenfjeit einmai in it)r 3tmmer,

fein 23lid fiel auf einen offen bafiegenben 33rief, er laê
SJfein fiifjeê 9Jcännajen" unb atmete auf.

©ie fam. ©r geigte ifjr ben 33rief unb fie fagte eben=

falïi aufatmenb: ïïcun?"
35u betrügft midj!" ©ott, roie tragifdj!"
Seb root)!!" SDamit roollte er geïjen. ©ie fjieft ifjn

aber jurüd unb fbradj: SRidjt fo! Steictjen roir unê bie

föanb. ©d)Iief3licfj finb bie 2Jîenfdjen bodj ïeine Sfbfelfinen,
bie man auêfaugt unb bie ©djafe fortroirft".

©r fait) fie an. SDer Slrmfofe, ber, ber mit bem .'perjen,
mit bem Sßerftanb malt, regte fidj in ifjm. ©r nidte ifjr
freunblidj ju unb fagte fdjfieDIicfj einfach, aber mit ©mb=

finbung: ^ür alTeê ©djöne banfe idj bir", roorauf fie er=

toiberte: Unb ju gaftnadjt tanjen roir bodj roieber mit5
einanber".

Zürcher Kunsthaus Maskenbälle
Eintritt :

Mitglieder der
Kunstgesellschaft und zwei
Angehörige je 15 Fr.
Nichtmitglieder 20 Fr.

Abendkasse
allgemein 25 Franken.

Masken zeichen
zu 5 Fr. ; für Nicht-
maskierte obligatorisch

im Baur au Lac
^amêtag ben 10» unb SJlontag

ben 12* Februar 1923

Masken-Prämiierung :

Zweimal 1000 Franken

Vorverkauf :

Kuoni, Doelker, Baur
au Lac, Beurer und
Kunsthaus (alleinige
Vor-Verkaufsstelle für
Mitglieder der Kunst¬

gesellschaft).

Vier
Ballkapellen

Dekorationen
von Zürcher Künstlern

Die Konsumaiwhspr'eise sind von der Direktion des Baur au Lac im Einverständnis mit der Kunstgesellschaft
festgesetzt worden und enstprechen denjenigen des letztjährigen Kunsthaus-Maskenballs.

Ztir Beachtltnff! ^m e*ne Ueberfüllung der Festräume zu vermeiden, wird nur eine beschränkte Zahl
5_ Karten abgegeben. Es empfiehlt sich daher, den FORI E BKA UF zu benützen.

faufen (Sie oortcilbaft bei

#.@tob&6«>-@t©allen
'" unb gilialen

Ein fröhlich stimmendes Buch
btlbet ber 3tU)rgang 1922 bes hebelfpalter"

mit über 200 ganjfeitigen farbigen SUuftrationen, Porträt«, Äarifaturen unb
Keinem SSilbem, unb über lOOO Reineren unb größeren literartfdjen Beiträgen.
lim 3at)rgang 1922 baben bie beften ©djroeijer SOcater unb eiteraten mitge=
arbeitet. <5ë ift cin moberneë SBilbelm SSufa>a5uct), baê ©tunben frobeften
®eniegené »ermittelt. 3n Seinen gebunben gr. 29.- in halbleinen gr. 25.

3u bejieben beim Sfcebelfpalter^Sßerlag SKorfcbad;.

ELCHinA IM

beseitigt:

Appetit!osigkeit
neroöse Darmstörungen
5chwächezustände

Flaç. è Frs. 3.75 u. 6.25 in den Apotheken

*pfr. Mnjle'ë Äri'uterfcifc entfcält einen aromatifd) buftenben Ärciutcrertraft,
ber bic £aut crfrifdjt unb belebt. @tc ift milb im ®cbraud) unb »teil fte

nur einen granren foftet, ift fic bic ibealc a?olt6totlcttc--<Seifc. 311

(Srbà'ltlid) in allen Mpotbef cn, Progerien u. ® ctailgcfdjäf ten
Alleinfabrikantcn : Seifenfabrik Sargans, Jakob Oertli & Co. A.-G.

Paul Schlatter's Söhne / St. Gallen
Vorteilhafte Bezugsquelle für Restaurant*

Glas, Porzellan, Bestecke, Metallwaren 187

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1923 Nr. 6

9

Das dauerte innig-minnig bis zum Schluß der
Theatersaison, Ende Mai die Liebe sollte nie länger als
bis Ende Mai dauern, weil der heiße Sommer zu viel
Schweiß entwickelt. Uebrigens sollte sie ja im Herbst
zurückkehren, die Annemarie.

Sie kam auch anderweitig belastet es gibt ja auch
Sommervögel. Auch er hatte einen andern Zugvogel
gezähmt.

Aber es gibt nichts feigeres als zwei Liebende, die sich

nicht mehr lieben und das nicht zu gestehen wagen. Es ist
nämlich so; man kann àem andern viel leichter von
erwachter Liebe reden, als von eingeschlafener, obgleich es

Schlastänzer geben soll wenn das kein Mumpitz ist.

Er kam in ihrer Abwesenheit einmal in ihr Zimmer,

sein Blick fiel auf einen offen daliegenden Brief, er las
Mein süßes Männchen" und atmete auf.

Sie kam. Er zeigte ihr den Brief und sie sagte ebensalls

aufatmend: Nun?"
Du betrügst mich!" Gott, wie tragisch!"
Leb wohl!" Damit wollte er gehen. Sie hielt ihn

aber zurück und sprach: Nicht so! Reichen wir uns die

Hand. Schließlich sind die Menschen doch keine Apfelsinen,
die man aussaugt und die Schale fortwirft".

Er sah sie an. Der Armlose, der, der mit dem Herzen,
mit dem Verstand malt, regte sich in ihm. Er nickte ihr
freundlich zu und sagte schließlich einfach aber mit
Empfindung: Für alles Schöne danke ich dir", worauf sie

erwiderte: Und zu Fastnacht tanzen wir doch wieder
miteinander".

Eintritt :

tVlitAlieàer àer Kunst-
Aesellsclrakt unà ?.^vei

^NAsiröriAS je IZ l?r.
I^icbtmit^Iisàsr 20 ?r.

.Vbonàlcssse

allgemein sz tranken.

IVlasiìeii^eictien
?u z 1?r. ; kür leicbt'
maskierte oklisatoriscb

Samstag den 10. und Montag
den 12. Februar 1923

^^velinal 1000 kraàen

Vorveiìauk :

Kuoni, Ooellcer, kirur
su l^ac, Lsurer unà
Kunstbaus (alleinÏAS
Vor-Verkaufsstelle kür
XlitAlieàsr àer Kunst-

Assellseb-rkt).

Vier
Lallkapellen

l^elcc,ratic>n>?n

vr>n ?,ürcbk>r Künstlern

/e5tAe5et?t îvo^en un<^ en5t/?/-ecüen -Fen/en^en cà /et^t/a^î^en Xttà/^»/'. l/^^enöa//^.

^UI" ô6àLtlît1I1L'! tV<?-h-?^/Ä/ttNA </e^ /^tt^äunle ?u ve^/»e?^e/î, ^ l>-^ »u,' eine àe^c/?/ än^ke

kaufen Sie vorteilhaft bci

H.Grob&C° Ställen
------------- und Filialen -----------------

Lin krönlien stimmendes Luen
bildet der Jahrgang 1922 des Nebelspalter"

mit über 200 ganzseitigen farbigen Illustrationen, Porträls, Karikaturen und
kleinern Bildern, und über looo kleineren und größeren literarischen Beiträgen.
Am Jahrgang I9S2 haben die besten Schweizer Maler und Literaten
mitgearbeitet. Es ist cin nwdernes Wilhelm Busch-Buch, das Stunden frobesten
Genießens vermittelt. Jn Leinen gebunden Fr. 29.- in Halbleinen Fr. 25.

Zu beziehen beim Nebelspalter-Bcrlag Rorschach.

Ae-se/i/F/.-

6c/?^ «7?H r?StVS t/t?

klsr.. à kr«. Z.7S u. 6.2S in cien äpolneken

Pfr. Künzle's Kräuterseifc enthält einen aromarisch dustenden Kräuterertrakt,
der die Haut erfrischt und belebt. Sie ist mild im Gebrauch und weil sie

nur einen Franken kostet, ist sie die ideale Volkstoilcttc-Seifc. zu
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien u. Detailgcsch ästen
àlleinksbriksàn : Seikenisbi-ik Ssi-ßsns, Oertli Lo. ^.-O

l?âul 5ckìâtter'5 5onne / 5t. (lâtìen
Vorteilkatte ve?uK»queIIe tür lìe5tsursnt»

S/05, /'orze/Zon, L<?L/ec/c<?, ^/e/-z//ivâr<?n

Ixlekmen Sie bitte bei öestellun^en immer auk äen i>'ebelspslter" lZe^u^! lXLSl2t.SP^^I5k 1923 Kr. b
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